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Nachtrag „Zur Frage des Auftretens
von Gallmücken in Grassamenbeständen''1).

Aus einer Arbeit von I). P. J o n e s : Galliuideres (Ceciilomyiilae)
affecting gras-seed produetion in llid-Wales and West Shropshire, to-
gether witli descriptions of two new species (Ann. Appl..Biol., 27, 533
Ms 544, 1940), die mir infolge der Kricgsverhiiltnisse erst nach dem
Druck meiner Ausführungen bekannt geworden ist, ergibt sich,

1. daß die von uns als Dasyneura iioae n. sp. bezeichnete Cecido-
myiide von Poa pratensis, die uns inzwischen auch als Imago
begegnet ist, mit der von J o n e s beschriebenen Sitodiplosis
cambriensis n. sp. identisch ist, während die durch uns erfolgte
Benennung der Contarinia-Art als Contarinia poae znrecht be-
steht, da auch J o n e s diese Art noch unbenannt gelassen hat,

2. daß die von uns an Festuca pratensis festgestellte Coniarinia-
Art mit der von J o n e s beschriebenen Contarinia festueae iden-
tisch ist, E. Mühle .

„Aus der entomologischen Welt".
<An dieser Stelle werden nur Nachrichten über physiologische und ange-
wandte Entomologie gebracht. Die entsprechenden Daten über Morphologen
•und Systematiker erscheinen stets in den „Arbeiten über morphologische

und taxonomische Entomologie").
•G e s t o r b e n:

Oberregierungsrat Dr. O t t o K a u f m a n n fiel beim Terrorangriif auf
Kiel in der Nacht vom 23. zum -24. VII. 1944 (geboren am 10. XII. lS'JO in
Bracke i. 0.). Er studierte seit Herbst 1918 an den Universitäten Jena und
Heidelberg und -wurde in Heidelberg im Dezember 1922 promoviert. Nach
kurzer Tätigkeit als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter bei der Zweigstelle Naum-
burg dar Biologischen Eeichsanstalt im August 1921 und Februar 1923, wurde
K a u f m a n n am 1. April 1928 Leiter der Fliegenden Station Borken der
Biologischen Eeichsanstalt, am 1. I. 1924 Leiter der Zoologischen Abteilung
des Instituts für Pflanzenkrankheiten in Landsberg a. W., am 8. V. 19Ü5
Leiter der Fliegenden Station Eosenthai der Biologischen Eeichsanstalt (später
in Heinrichau) und am 1. IV. 1935 als Nachfolger von H. B l u n c t Leiter
der Zweigstolle Kiel-Kitzeberg der Biologischen Reichsanstalt. Kaufmann1»
wissenschaftliche Arbeiten behandelten vornehmlich Ölfruchtschädlinge, Küben-
sehädlinge (Eübenfliege, Eübenwanze, Schildkäfer und Eübenaasktifer) und
Schädlinge und Krankheiten der Futterpflanzen; auf diesem Gebiet ist außer
seinen Untersuchungen über die Weißährigkeit der Wiesongriiser namentlich
seine in. der „Zeitschrift für angewandte Entomologie" 1039 erschienene mo-
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